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Nro . 57-

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.
Von Seiten deS KircheiikonvcntS,

und des schon bisher für die Fortbil¬
dungsschule bestandeucn Liusschusseö
wnd bekannt gemacl -t, das» den konsir
miitcn Söhnen , Lehiliiigen und Ge¬
sellen auch in diesem Winter wieder
Gelegenheit wild dargcboten werden,
in einigen Abendstunden iiüzlichen Un-
terriä t zn empfangen und ihre Kennt¬
nisse zn erweitern . Die Väter , Pfle¬
get und Meister weiden dringend nm

'kräftige Viitwirkuiig gebeten , daß ihre
Sohne , Pfleg - und Lehrlinge und Ar¬
beiter diese für ihre Bildung so heil¬
same Anstalt dankbar und fleißig be¬
netzen Das Nähere wird den , näch¬
sten Montag den 4 . d . M . Abends
um 7 Uhr im Wimmer ' schcn Schul-
zimmcr Erscheinende » eröffnet werden.

Ho r n b c r g.
Für die Hagelbeschädigten allhier

sind bisher weitere Beiträge eingegan¬
gen : von Hrn . Schulmeister Baittin-
gcr in Zwerenberg 6 kr. , von Dach¬
tel '' Kirchenopfer 3 fl. 30 kr. , von der
Gemeindekassc daselbst 1 fl. 30 kr. ,
von Zavclstein Kirchei :opfer 1 fl. 37kr .,
durch Hrn . Dekan Fischer in Calw:
von Mart . Schill n . Mori ; Hccrmann
in Calw 5 fl ., Hr » . Stadtwcrkmeister
Werner in Calw 1 fl - , Hrn . F . S.
1 fl . 20 kr. , N . N . 30 kr. ; ferner:
von Zeugschmied Köhler in Calw 24 kr.,
von Hrn . G . D . in Stuttgart 1 fl.
30 kr., von Hrn . B . F . C . in Stutt¬
gart 6 fl. , durch Hrn . Stadtschuld¬
heiß in Calw 5 fl. 12 kr., wofiir,Na¬

Samstag 2 . November

mens der Empfänger den herzlichen,
Dank aussprechen

Den 29 . Okt . 1850.
Pfarrer Hiller.
Schnldheiß Kübler.

G r ä f e n h a n s c n,
Oberamts Neuenbürg.

(Hei bst-Anzeige ) .
Am

Dienstag den 29 . d . M.
beginnt dahier die Clevncr und am

Mittwoch den 30 . d . M.
die allgemeine Weinlese und kann an
dem darauf folgenden Freitag schon
Clevncr und Mischling abgesaßt wer¬
den , der Ertrag des Clevner ist auf
70 bis 80 Eimer gcschäzt . .

Die Herren Weinkäufer werden hie¬
von mit dem Ansitzen in Kenntniß gc-
sezt , daß sorgfältige Auslese angeord-
net wurde , und die Weinberge noch
ganz belaubt sind.

Den 28 . Okt . 1850.
Keltcrschreiber:

Schnldheiß Gkann er.

Außcramtliche Gegenstände
S ch m i e h.

(Liegt lisch aftsVerkailf ) .
Das Ableben meines Mannes ver¬

anlaßt mick , mit Genehmigung des
Pflegers meiner Kinder meine sämmt-
lichc Liegenschaft zu verkaufen.

- Dieselbe besteht in:
1 ) einer einstockigteu Behausung und

Scheuer unter einem Dach;
2 ) 1 ' g Mrg . Gras - und Baum-

gartcn beim Hans mit vielen trag¬
baren Obstbaumen ; . ,

16Z0.

3 ) 2 7g Mrg . 36 Nth . Akcr auf
der unter » Eigenschaft;

4 ) 2/n Mrg . 29 Rth . Akcr aus dem
Wasen;

5 ) 7« Mrg . 46 Nth . Wiesen im
Brnnnenthalberg;

6 ) 1 Mrg . Wildfeld , bis jezt blos
zur Hälfte eingebaut.

Auf genannten Ackern befinden sich
viele Kirschcnbänme , welche selten ein
Jahr ohne Früchte find . Der Kir-
schencrtrag hat in guten Jahren im¬
merhin einen Werth von 30 fl . , ja
noch mehr.

Als sehr empfehlend für den Käu¬
fer kann ich nicht unterlassen zu bemer¬
ken, daß die hiesigen bürgerlichen Nu-
zungeil einen Reinertrag von alljährli¬
chen 30 — 40 fl. gewähren.

Es werden nun die Kaufsliebhaber
auf

Donnerstag den 7 . Nov.
Naämittags 1 Uhr

in das hiesige Wirthshaus eingeladcn,
wo dann vor Abschließung des Kaufs
die Bedingungen bekannt gemacht wer¬
den . Vorläufig bemerke ich noch, daß
je nach Umständen die Hälfte oder ein
Drittheil des Kaufschillings , wenn cs
verlangt würde , verzinslich angeborgt
werden könnte . Unbekannte Kaufslieb¬
haber wollen sich mit gemeinderäthli-
chen Vermögenszeuginssen versehen.

Um rechtzeitige Bekanntmachung des
Verkaufs bittet

Den 24 . Okt . 1850.
Martin Pfromm  cr 's

Wittwe.

Merklingen,
ObcramtS Lconberg.

(Obstbäume -Empfehluiig ) .
Unterzeichneter verkauft aus seiner

Obstbaumschule gehörig erstarkte mit
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guten Obstsorten veredelte » Stamme,
Apfelbäume für 12 bis 15 kr. ,
Diruenbäume „ 15 — 24 kr. p . Stück.

Kirschen - , Zwetschgen - , Pappel - rc.
Stämme zu gleich billigen Preise ».
Auch jüngere veredelte Apfelholzstäm¬
me zu Schnlanlagen für 6 kr. per
Stück . Diese Bänme sinv in rauhem
Boden erzogen , und kommen in jedem
Klima gut fort.

H o l zi n g e r,
res . Schuldhciß.

O b e r k o l l b a ck.
Aus meiner Baumschule kann ich

sehr viele gehörig erstarkte Obstbäume
aller Gattungen zu billigen Preisen
verkaufen.

Johannes Erhard  t.

A l z c n b e r g.
Apfelbäume .» 24 kr. , Birnbäume

n 30 kr., ausgezeichnet schöne Winter¬
thur -Zwetschgen - und Pflaumenbäume
u 20 kr, verkauft

E . Horlacher.

Z a v e l st e i n.
Für die Krebskranken in Speßhardt

sind ferner cingegangcn : von äst. Schbr.
3 fl., R . N , v . E . 24 kr., S . Meh¬
ner in St . 24 kr., S . Keppler in äst.
15 kr. , Psr . K . in H . 24 kr. , Pfr.
K . in N . H . ein Hemd , G . St . in
E . 1 fl. , Fr . B . in G . 48 kr. und
Leiuwanv , wofür im Namen der Em¬
pfänger Gottes reichen Segen wünscht

Dm 30 . Qkt . 1850.
Sprenger,  Pfarrer.

>2 NN n n n n n n n n n n n nn
n E a l w.

Heute Samstag den 2 . -jf-
November ist bei mir Gaus-
Essen , wo jeder nach Belieben
speisen kann . -X-

N Käufcle,
N Speijcwirth . -z:--n
-vk'

slcnem Stri kgarn von 1 fl. 12 kr. per
Pfund an zu gefälliger Abnahme.

F . Gcorgii.

E a l w.
Eine solide KindSmagv von recht¬

schaffenen Eltern , welche auch in den
häuslichen Geschäften wohl erfahren
ist, findet bis Martini eine gute Stel-

und sonstige Kleinigkeiten zum waschen
und bügeln an und wird Jedermann
mit einer billigen und schnellen Be-

Idier.nng zufrieden steilen.
Marie Hütt,  wohnhaft bei

Bäckerinei ?er S chw ä in m l e
in der Badgasse.

wo ? sagt die Redaktion
C a l w

Bei Unterzeichnetem ist fortwährend
geräuchert Fleisch und gesalzene Sckwein-
knöchein abgesotten jeden Dag zu ha-Anstalt im be» .

Ehristof Hammer,
Mczger.

E a l w.
>( Allgemeine Verso,gungs

Großherzogthniii Baden >.
Da die am 1 . Februar d . I . cröff-

nete 15te JahreS - Gesellschaft am lcz-
ten Tage dS Monats Noveinbe , d . I . Cal w.
nach 8 . 15 der Statuten geschlossen Ick habe eine Partie Weine von
wird , so werden diejenigen , weichenden Jahrgängen 1840 , 47 , 48 und
Idieser Anstalt beitreten , oder für An - ,49 , mit denen ich aufzuräiimeii wün-!dere Einlagen machen wollen , cingela - ff' che, und biete daher diese Weine ei¬
chen , sich in der oben bemerkten Zehnter - und imiweisc zu billigen Preisenentweder in Earlsruhe oder hier bei zum Verkaufe an.

Karl Schramm,
Färber.

dem Unterzeichneten , zur Aufnahme an¬
zumelden , da spätere Anmeldungen
nicht mein berücksichtigt werden können.

Den 30 . Okt . 1850 . Cal w.
Der Geschäftsfreund der An - Schodcr 'S rvohlgetroffeneS Por¬stalt : Amtspfleger B u t- trait mit und ohne Rahmen ist bei mir

tersack.  zu haben und kostet airf weise »! Pa¬
rier 12 kr. , ans chinesischem 18 kr,,

GL R -!b G T -!l- S -!l- T -!!- K,Ralunen a »S Goldlcisten hiezu werden-!l-
O

A

D

«
-:r-

C a l w.
Mein Billardzimmer ist täg-

lieb, wie bekannt , geheizt , auch
kann jede » Abend angezündet
werden ; zugleich bin gerne be¬
reit , Anfänger Unterricht im
Billardspicl zu clth . ilen , gegen
billige Bcrechnnng.

B . Thndium.

vcrseitigt zu 26 — 30 — 36 kr.
Gj Garster,  Glaser.
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Calw.
Gefärbtes wollenes Garn zu Ja¬

cken gebe ich um damit aufzuräiimeii
zu herabgesezten Preisen . Zugleich
empfehle ich mein Lager von grau wbl-j

O Calw.
M Samstag aber erst den ?>.
O November ist Mczelsnppe bei
A B . Thudlum.

«
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Calw.
Unterzeichnete empfiehlt sich ii» Puz-

machen , auch nimmt sic Chemisetten

Calw.
Mein oberes Logis ist für eine klei¬

ne Haushaltung bis Lichtmeß zu ver-
miethen.

Kemps,  Leineweber.

C a l w.
Liederkrauz.

Heute Abend Gesang im badischenH»f.

Calw.
Einige Wagen voll Dung sind zu

verkaufen . Zn erfragen in Nro . 43
ans deem Markt.

Mr Schleswig - Holstein !
An die Frauen und Jung¬

frauen Wirtcmbergs!
ES sind bei dem Stuttgarter Frauen-



3L9

von Beurlaubten (d . h.
oreist von L6 Mann per Kompag¬

nie , wobei aber die von ihren Garni¬
sonen am cnlsernlesten Wohnenden zu¬
erst betroffen werden ) etwas kriegerisch
her , wiewohl für den Augenblick ein
AuSmarsch noch nicht erfolgen wird.

Verein für Schleswig -Holstein Nach - Einberufung
richten vom Hamburger FrauenVerein
Angegangen , des Inhalts:

„Charpie und Leinwand sind im
Augenblicke in SchleSwig -Holstein
reichlich vorhanden , dagegen ist
daS Bedürfnis ; an wollenen Stiüm
pfen und Socken , Leibchen , lin¬
ier beinkleidern und Binden höchst
dringend ."

Der Stuttgarter Fraucn -Vercin hat
daher beschlossen, seine Thäligkeit ganz
diesen Artikeln zuzuwcnden und bittet
alle gleichgesinnten Frauen und Jung¬
frauen in Wirtemberg , bei den bege¬
henden HilfSvereincn in gleichem Sinne morgen offiziell bekannt gemacht wer

Manchen wird sogar vermuthct im Ein¬
verständnis ; mit Preußen ; jedenfalls
aber auf englisches Anstifter, ) sich dem
für unsere Industrie so nothwcudigen
höheren Zoltschnz entschieden widersezt.
Anö guter Quelle können wir vcrsi-

. . chern , daß wenn sich ein Absazwea
Die Eiiibeiusungsschreiben snr die ub - Pir unsre Industrie durch eincn ösier-
rrge Infanterie -Mannschaft liegen pazieichisch.  deutschen Zollverein eröffnen
rat,  die der Artillerie und Reiterei s»stte , dabei auf side mögliche llrrter-
Ängehöiigen sind zwar noch nickt ein - ! »g nnserer Regierung zu hoffen
bernsen , mn,sen ' ich aber parat halten , jg , der wie man hört , in diesem Au-
Ein großes Avancement nnter den Os - genblicke auch ein Plan zu Errichtung
sizrcren hat stattgcfnnden , daö brS zürn Arier Filialbank der K . Hofbank in den
Ober,ten hinansreicht und wohl schon Dvnanlündcrn vorliegt.

zu wirken , und wo solche noch nicht
bestehen , sie inS Leben zu rufen.

Wo dieses nickt geschehen kann,
ist der FrauenVerein in Stuttgart im¬
mer bciut , die Arbeit Einzelner irr
Empfang zu nehmen und zu befördern.

Seine Adresse ist : „HilfSverein
der Stuttgarter Frauen für
Schleswig -Holstein , Ealwer-
straße Nro . 16 ."

E a l w.
Der erschütternde Nothruf Sckles-

dcn wird . In der hiesigen Garnison
sind heute die vorgerückten Offiziere
vorgestellt woiden . Oberst v . Wie¬
de rh  o l d,  Adjuvant S . M . deS Kö
irigS, soll seil gestern wieder von Wien
zuruck sein.

— Bei der K . Zentralstelle
für Handel und Gewerbe  ist ei¬
ne sehr erfreuliche Thäligkeit bcmerbar,
indem dieselbe sorgfältig
aufsucht , was irgend znm Aufschwung
der Gewerbe beitragen und ihnen zu¬
gleich in der Hauptaufgabe dienlich

Der Fischer von Biervliet.

(Schluß ) .

wig -Holsteckier Frauen ist gewiß auch !sein kann , eine solche Peivollkomm-
zu den Herzen der hiesigen Frauen und uung zu erlangen , welche ihnen die
Jungfrauen gedrungen , und sie sind Konkurrenz mit dem Auslände möglich
ohne Zweifel bereit , daö Ihrige snr macht . Seit einigen Tagen ist aus
ihre deutschen Schwestern zu lhnn . ES dein Bk n st erlager der Zen tr  a l
ergeht daher an alle Frauen und Jung - st eile  siir G c w e r b c und Ha u-
srauen hiesiger Stadt , welche dazu gcr
ii« mitwirkeu mögen die Einladung,

del in der ehcmaligen Legionö
käse nie eine He bei presse für

sich morgen den 3 . Nov nach dem Naeb - cke n Blindd  r n ck von neuer sehr
mittagSgotteSdicnst in der Kleinkindcr - Izwcckniä,;iger Konsttnktion ansgestellt,
schule zu versammeln , um die Miltelund wild etwa l '- Page lang dort zu
und Wege zu verabrede » .

E a l w.
Predigen wird nächsten Sonntag

den 3 . Nov . : Fischer.

sehen sein. Den Mechanikern  des
Landes ist cs gestattet , Zeichnung da¬
von zu nehmen . — Auch zwei sehr
zweckmäßige Krä m c r w aage  n sind
dort zu sehen.

ch Sicherem Vernclimcn nach be¬
schäftigt sich unsere StaatSregicrung in
diesem Augenblicke sehr mit den Zoll¬
verhältnisse  n und hat insbesondere
die Fiage wegen eines österreichisch-

, Stuttgart,  3 » . Okt . ( Korre¬
spondenz ) . Mit dem heutigen Tage
beginnt daS 35 . RegierungSjahr S . M d̂eutschen Zollvereins inö Auge gefaßt,
des Königs , der als TodeStag seines .welche gewiß um so mehr von Wick
Vaters , deS Königs Friedrich in al - Pgkeit ist als sich leider ziemlich un
lerStille vorübcrgeht und an welchem'
selbst die königl . Hofbuhne geschlossen
bleibt . Dagegen lautet eö heute we¬
gen der gestern erfolgten allgemeinen

zweideutig heranSstel .lt , daß uns von
dem preußischen Zollverein  kein
Heil erblühen wird , da wie früher
Preußen , so jezt Braunschwcig ( von

Hierauf entwickelte er , ohne Rück¬

sicht auf seinen Nuzcn , das ganze Ver-

AUeö das f̂ahren der Böckclei , und ein dankbares
Frcudengeschrei segnete seinen Namen.

Seit jenem Jahre wurde der Hä¬
ringsfang stärker als je . Der Fisch
wurde nun von allen Seiten bis nach

Wien und Venedig versandt . Alle

Küsten Flanderns sahen ihren Reich¬

thum verzehnfacht.

Wilhelm Berckels starb reich und

angesehen in hohem Alter , ohne je¬
mals den Stand , dem er angehörte,

auszugcben . Die Fischer vergaßen nicht,

daß sie ihm den Wohlstand zu verdan¬
ken hatten , denn sie errichteten auf

seinem Grabe zu Bicrvliet ein Denk¬
mal.

ES war im Jahre 1536 , als Kai¬

ser Karl der V . die Befestigungsar¬

beiten ander flandrisch -seeländischenKü¬

ste besuchte , und so auch nach Bicr¬
vliet kam . Auf der Fahrt dahin frag¬

te er , was es dort Merkwürdiges zu

sehen gebe.

„Etwas sehr Großes, " antwortete
der Steuermann . „ Ew . Majestät wer-
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den dort daS Denkmal von Wilhelm^
DenkelS finden ." Hierlei zog der

Schiffer , ehrfurchtsvoll vor dem Na¬

men , den er genannt , den Hut.
„Wer ist dieser Benkels ? " fragte

der Kaiser.

Diese Frage schien dem alten Hol¬
länder wehe zu thnn . Er begriff nicht,
daß man einen so allvcrehrten Namen

nicht überall kenne.
„Majestät, " antwortete er feierlich,

„Wilhelm Benkels ist der Mann , der

die Kunst erfunden , Häringe cinzubö-
kcln ."

Ei , freilich !" antwortete der Mo¬
narch , „ dann hat er den Reichthnm

meiner blühendsten Provinzen geschaf¬
fen . Ehre allen verdienstvollen Män¬

nern ! Das Fort von Biervlict hat für
mich weiter keine Bedeutung , wohl

aber das Grab Eures Wilhelm Ben¬
kels ."

Und der Kaiser schiffte sofort mit

seinem ganzen Hofstaate dorthin und

entblöste , gleich den Schiffsleutcn und

Fischern , sein Haupt vor dem einfa¬
chen Denkmale des Fischers vonBier-
vliet.

Vermischtes.

— Heilbronn,  28 . Okt . Ge¬

stern hat sich aus der Eisenbahn be^
Kirchheim  ein Bauernbnrsche von

17 Jahren etwa 20 Schlitte vor der
Lokomotive auf die Schienen gelegt,

und wurde , trozdem daß sogleich ge¬

bremst wurde , leblos weggctragcn.

Nachrichten auS Schleswig -Holstein

melden kleine Zusammenstöße von Vor - !

Posten und daß cs scheine, als beab-!
sichtigen die Dänen irgend etwas, da

sie in diesen Tagen emsiger als zuvor

rekognoszircn.

Wien,  23 . Okt . Die Wiener

Garnison hat am gestrigen Tage Ordre
zur Marschbereitschaft  erhalten

und die ganze Armee soll ans den

Kriegsfuß gestellt werden . Radetzky
sendet 15,000 Mann nach dem Vor¬

arlberg und drei Bligaden sind bereits

ans dem Wege , um die Wiener Gar¬

nison zu crsezen.

Kassel,  28 . Okt . Sämmtliebe hie¬

sige Regimenter haben verwichcnc Nacht
Ordre erhalten , in die Provinz Ha

nau aufznbrechen und sind bereits zum

größten Theil abmarschirt . Nur das
Schüzcnbataiiion bleibt einstweilen zur

Bewachung des Zeughauses und deS

Kastells , hat jedoch Anweisung , sich

beim Einrücken fremder Truppen als

abgclöst zu betrachten.

In der Lausitz schwebt jezt ein Drand-

stisteiprozeß gegen 10 Knaben , von de

nen der jüngste 11 '/ ? , der älteste

18 '/2  Jahr alt ist. Sie haben in
den Jahren 1846 — 18 ',8 59 Brand¬

stiftungen begangen , welche mit Ein¬
schluß von 7 BrandstiftungSversnchen,
in 61 Orten in der Oberlausiz und

den angrenzenden Landcstheilen verübt
wurden . Die Untersuchung ergiebt,

!daß die jungen Verbrecher eine die äl¬
testen Bösewichter fast beschämende Ver¬

dorbenheit entwickeln.

Am 23 . fand in Warschau der Ball
der AdelSuiatschälle aller Gouverne¬

ments des Königreichs Polen zursFcier

deS 50jährigen Dienstjnbiläumö des

Fürsten Paskiewitsch statt . Unter an¬

deren hohen Gästen nahmen an dem¬

selben auch die Kronprinzessin Olga

v . Wirtcmberg und ihr Gemahl der

Kronprinz Karl v . Wirteinberg Theil,

welch erstcre den Ball an der Hand
des Jubilars mit einer Polonaise er-
öffnete.

W a r seh a u , 23 . Okt . Außer dem

Marschallsballe wird die Stadt War¬

schau einen Ball veranstalten , der

! 00,000 p . G . kosten wird , und so¬

dann wird der Kaiser einen Ball ge¬
ben , für welchen 200,000 Silbe,übel

angewiesen sind . — Am 29 . sollen

die hohen Herrschaften Warschau ver¬

lassen . ( Schl . Z .)

Die größte Neuigkeit des TageS in
Ney - Port ist die Schnciderverschwö-

rnng . Die Schneidergesellen , viertau¬

send Manu hoch, haben sich verschwo¬

ren , keinen Nadelstich mehr z» thnn,
bis die Meister ihnen einen Dollar

täglich und eine Abgabe von zehn Pro¬
zent des Gewinns an das Gesellen-

komitee zngesicheit . Daß die Gesellen
den Meistern auch bei einem etwai¬

gen Verlust zehn Prozent vergüten
wollen , davon lassen sie nichts ver-
lantbarcn.

Stuttgart,  29 . Okt . Der Fürst
von Warschau , Feldmal schall Paökie-

witsch , erhielt zu seinem 50jährigen
Dienstjnbilänm daS Großkrcuz deSMi-
litärverdiensiordenS von S . M . dem

Könige zugeschickr. Hr . Legationsrath

v . Hummel auS dem geheimen Ka-

binct ist der Ucberbringer desselben.

Nachrichten aus Venedig und Ve¬

rona vom 24 . und 25 . Okt . bestäigen

die Meldung von Trupenbewegnngen
in der Richtung von Tyrol nndSteicr-

mark.  _ (A . Z .)
Redakteur: Gustav RiviniuS.

Druck und Verlag der NiviruuS'scheii Buch,
druckere! in Calw.
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